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6. Sﬁhrﬁ.

Die militdrijde Lage
in Siidwejtafrifa.
8u ben jiingften Bovgdngen in Deutjd)-
Sitoweftafvita fdjreibt die ,Nordd. Allg. Btg.”,
bie militdrijche Lage erlduternd, folgended:
St ber Welbung ded ®enerallentnantd von
Trotha icheint fiir bad Verftindnis Der
gegeniivtigen Xage auf dem RKuiegsfchauplage
bie Ungabe von befonberer Bebeutung, bap
die Pererod fih mit ftavfen Teilen auf der
Qinie Dmeihei-Ofahitua-Otojongo (Dtofongoho?)
nac) Siidojten auf Dtjefongo und Dtjimajo
im Riicdaug befinden. €8 ergibt fih bavaus,
bafy bie gejchlagenen Aufftindijchen, die nad
ber Melbung vom 15. b. W panifartig
hauptfachlicy in dftlicher Richtung” fliichteten,
3 aufgegeben Daben, ibre Rettung in diefer
Rihtung zu fuchen, die fie, wie die Kriegd-
facte lehrt, in bas Sandfeld (DOmabefe) gefil vt
Diitte, jonbern fid) in Dder Richtung guviic-
stehen, aus der fie wov ihrev RKongentrievung
bet Waterberg gefommen find, in bie an Buijcy=
wald veichen, fupierten Landitriche notd
yon Owifotorero. Die genannten bret Orte

Ometbet-Dtahitua-Ofofongoho liegen fiibdftlicy
von Waterberg, auf eine Strecte von 30 Rilo-
meter verteilt, am Flufbett ded Omuramba=u-
Omatafo. Otjomajo, dad ald eined dev Jiele
er fliichtenden Banden begeicynet wicd, liegt
jitbditlich iiber Dtojonbuju Hinaud Halbwegs
Fwijen dem Omuramba und dem Gijeb, Dtje=
fango aber mefr jiidlic) in ber Richtung Dto-
fonduju—=©Otjojondu—DOwifoforero. PBei Otje-
fango bat Dbereits bor einigen Tagen Ober=
feutnant v. Winkler feindlichen Banbden eine
verluftreiche Schlappe Dereitet. G war be-
fanntli) bei feinem Sug buvd) dad Gpufivo-
und  Gifebgebiet Gnbe Juni unerwartet Det
DOtjofondo mit ber gegen Ofujonbdufu vorbei-
marjchievenden Abteilung v. d. Heyde sufammen=
getvoffen und Hatte, wie e8 \cheint, den Auf=
trag, die bort befindlidye Gtappen- und Kranten=
ftation 1 decten :

Samuct Mahavero foll fich unter Pen gegen
Otjetango  suriictgehenden Banben  befinden,
wibrend die aus ber Gegend von ®obabis
ftammenbden Tetjoleute dahin ihren Ritctaug
nehmen. Diefen ben Weg abgufdyneiben, jdeint
aud) die Aufgabe der. b. Kompagnie bed 2.
FRegiments unter Hauptmann . Heydebrect
3u feim, von dem eine Melbung jagt, ev Habe
die Aufgabe, ein Yusweichen ded Gegnerd auf
Gputivo im Often 3u verhindern. Uebrigend
fei bavam evinmert, Ddaf eine Melbung vom
27. Juni befagte, Eputivo, obabig und Riet-
fontein feien Diesfeits noch befebt.

Betanntlic) Haben @crcru:‘ljnnbeu audh) ver
fucht, novddjtlicy Dden Onmramba-u-Omatato
abiicts zu entfommen, find aber am 15.d.
M. vom Major v. Eftorff, der von Norden
fer vorging, mit gqropen BVerluften gejdhlagen
worden. 06 Major v. Eftorff von Ombujo-
Ratanga aug, bas nur etwa 10 Rilometer

norddfilich von bem obengenannten Omeibet liegt,
im Fluptal aufwirtd mavjchiert oder fich an
ber Werfolgung Ded {Feindes nad) Siidoften
beteiligt, ift aus dec Weldung nicht erfichtiich.
®enevallentnant von Frotha, ber mit ben

btetlungen Mithlenfels und Detmling die
Heverod von Hamafart oftwirts big Omut=
jotjewa  (weftliy vom Omuramba) verfolgt
Datte, Damm aber purd) Ytangel an TWeide
und Wafjer verhinbert war, oeiter vorwartd
au geben, bat ingwijdyen diefe Teile feines
Qorps fitbwiirts Ddivigiect, um ein Ginbdringen
i den Weften au verhindern.

Major v. Miihlentels, der am 19. b. M. den
$Heverod bet dem Bley (Wafjerbecten) Erindi-
Gnbeta, nbrdlichy von Dfojongoho am Omu-
vamba, ‘eine Schlappe beigebrahyt bat, ift fitd=
v nah) Orutjiwa marfchiect.  Weiter

rts, auf dem LWege, auf bem General

von Trotha feinerzeit norbwirts 3og, geht die
cine Stolonne bes Oberften Detmling fitdwints.
e gepet erfichtlich die Sompagnie Fruufe
o Dauptmann Frante pefand fich am 20.
b, . bei Ofawitumbifa, etwos fiidlich) vom
Onuramba.  Gc hot auf dem Marfdje einige
Hererod  gefanger, bie ausfagten, bdaB Die

: %rnﬁbcnfl'nit benen bet Rampi am 11. b, mn.

bet Hamatari ftattfand, die Lente bed Mambo
gewefen feien, eined duptlings, deffen Sig am
weifien Nofjob, alfo Bitlid) von Windhut lag.
Auf diefem Wege ift wohl aud Sererval von
Trotha marfciect, deffen  Pauptquartter am
91. b. M. in Otjive war. Die andere Koloune

ing ift noch eine Strecde am Omuramba
aufwirts vorgevitct, um itber Otjifururume
den Marfd) nach Owitoforero u madhen.

Qofales und Provingielles.
Qemberg, den 24. uguft.

— 3n der Bogehoelt madt fidh teilweife
iept fchon die Derbjtnihe geltend. Die Sper-
[fnge find in Dder dritten Brut begriffen, die
Rebpiiner in dev gweiten. Auer-, Bivt- und
$Hafelpithner, Fajanen und anbere fiihren ihre
Sungen in Wald, Feld und LWiefe umber.
Die Grosmiiden, Droffeln und Rotlehlchen
ergbpen fidy an reifen Beeren, die Metfen an
Mohutopfen und Sonnenblumen. Selr viele

Bigel find arg in ber Manjer, ondre iiben

Wittenberg mogen wobl allein gege

jonen bort gewefen fjein. Die Briide war
geftern big auf die Legung dev Schienen voll=
envet und es joll dem Bernehmen nad)y am
Sonnabend zum erftenmale die Bela'tuug der
Briide mit eimem volltdndigen Eijenbabniug
fta tfinden. Der Uebungsplab ift vom Babhn
fhof Dommipic) oder YWocblip in einer halben
Stunde bequem 3u erreichen.  Nody vorteil
bafter ift e§ aber, iiber Ynnabuvg zu fabren.
Rury vov Annaburg freupt bie Militdrbahn
iiber eime aus Baumftimmen gebaute Briide
ber Staatsbabn.  WMittelft der Setunddrbabhn
Annaburg—Prettin ift der Uebungsplal be-
quem ju erveichen, da die Briicte mur ungefihr
10 Diinuten vom Babhnhof Preitin entfernt
liegt.

Jeffen, 22. Augujt. Der Biehmarft am
Sonnabend war mittelmdfig bejucht. Wiihrend
die fgectel fehr billig waren, yourben fite Rdu
ferjdymetne semlid) hobe Pretfe gejablt. Died
bitefte im Den geringen SRartoffelansjichten 3u
fuchen fein. Der Pferdehandel wav temlich [eb-
baft, ebenfo war 3 beim Rindotehhandel.

fih in Schaven fitr bdie bevorjtehende groge
Reife. Mit Wehmut fehen wir Ddie frauten
gefiedertent {Freunde dann allmiflidy: jcheiden.
Gg atehen fort Ddie rasmiice, Schwalben,
Sperber, Baditelzen, Nadtigall, Rudud, SBivol,
Manbeltrife und der Stord).
— Fir die Glbidiffohet werden
Uustidten von Tag au Tag tritber,
bie Sdhiffer jprechen

die
und

nicht erffnet werben fanm. werben

jhon vou der WMidglicy-
feit, bafi die Schiffahrt diefes Sabr iiberbaupt | von Srdone.
e :

®egen 11 Ufhr war der Martt gevtiumt.
BWitterjeld, 22. Uugujt. Gejtern vor-
mittag wurden in einem ©traudye in  Dder
Nihe der Letnebrilcte an der Berliner Ghauffee
(,Stadt  Hamburg”) folgende Wasritftungs-

ftiide ufw. eined Halberjtddter Ritcaffiers ge-
funden ; ein Uniformeod (1. Sdywabdron), eine
Pallaidy. Daneben )

An Heren | geordnete Entfernung begwo. Verfepung einiger
Sg; bitte biermit Hiflicit, am Waiten nicdht

Miige, eine Soppel und 1
lag ein Brief jolgenden Inhalts:

Jedenf
ungefeuve Waffermaffen dagu gehoren, bie Glbe
wieder [dyiffoar zu machen.

— ®fe Gntlofjung der MNejerven finbet
in diefem Jabre verhiltnismapig fpdt ftatt.
Die Gntlafjung dev Referviften der Snfanterie
erfolgt am 27. September und die ber Feld-
actillerie- und Ravallerie-Truppenteile am 28.
September d. I, PBurfdgen und Kommanbierte
bitefen bis zum 30. September Dd. 3. pucitc
Dbehalten werden. Sie mitffen aber fo geitig
entlafjen werben, dap fie im Qaufe de3 30.
Geptember zeitig ibren Heimatdort erveicyen.
Die Ginftellung der Refruten findet i der
Beit vom 11. bis 14. Dttober fjtatt.

Wittenberq, 23. Auguft. Auf dem beute
vor dem Sdloptore abgehaltenent Biehmarkt
waren aufetwa 100, Wagen 3 groBe und 105
Qiiufer{dweine angefabren, fite welche bet flawem
Gefchiiftsgange 40—60 und 15—33 Marf,
und 662 Fertel, fiiv welde bei reger Nach-
frage, fe nad) Dwualitdt, 6—18 Mart pro
PBaar gezablt wurden.

Sdymiedeberg, 22. Auguft. Die G-
innerungsfeier an bem rufmeeichen Tage ded
16. und 18. Auguft 1870, die Tage von
Mars-lo-tour und Gravelotte, die unjer Land-
wehroerein alljihriicy begedt, trat in  Diefem
Sabre aus bem iiblichen Rahmen Herausd durd)
bie Teilnabhme des Vereins ehem Sameraden
bes Magbeb. Dragoner = Regts. MNr. 6 3u
Berlin. Der geftrige Sonmtag, an dem Ddie
Feee biedmal ftattfand, machte fich denn audh
fihon ais Rriegerfefttag pemertbar. Um #/,10
Uhr wurben die BVerliner Gifte am Bahubofe
empfangen, etwa 30 Rerfonen, Derjlich beguitit
fier in in der ehmaligen Garnijon ihres Re-
giments. Nacydem diefe einige Rvdnge am
Striegerdentmal niedergelegt, wurden fie auf
pem Marktplape von dem Borfteher Ded Lanbd-
yefjroereind und fodann vom Herrn B
meifter Qoechel willfonimen geeiffenr,  Eine
Mittagstafel tm  Hotel Waljd) und Parabde
folgten, Den WBefchhufy Des Tages bilbeten
Qonzert und Ball.  Abends wurde eine De-
pefhe an bag Dragoner- egiment in Dieden
fofen gefandt, bie heute frith evwibert wurde.
Qudh mefrere ehemalige Dragoner aus Der
Umgegend wobuten ber Feier bei.

Torgan, 23. Augujt. Die Uebungen des
tombinierten Gifenbahnvegiments bet Dommibid)
itben auf dad Publifum eine gewaltige An-
stehungsteaft aus. Meftern nachmittag waven

Cntf af

Sdyritt getan habe;

i) einen o

Beit auf ber Babn,
und hatte den Bug verpafit und aus Furdt
Babe ic) 3 getam. Bejten Gruf an meine
Qanecaden.  Site, Stobe.” — Niht ausge-
fchioffen ift, daf Dber Gigentiimer der Gegen-
ftdnde fid) in cinem bev in ber Niihe befind-
fichen Waffevtitmpel ober in der Qeine ertrintt
hat. Bis jept ijt die Qeiche nicht aufgefunden
worden.

Magoeburg, 22. Aug. Geftern abend
wurden  awei  junge Handwertsburiden aus
Debeleben, die an demfelben Tage erft ihre
$Heimat verlaffen hatten. von wei unbetanuten
Wednnern aus einer Dhiefigen Herberge unter
pem Borgeben weggelodt, dap fie bulliges Logis
erhalten jollten. Alle vier gingen durd) die
Stadt itber die Briiden mnacy der Berliner
Shaufiee. Dier geigte einer der lUnbefannten
auf ein in der Ferne fichtbaves Licht und gab
an, dort fei dasHaus, wo jie logieven wiirder.
Um den Weg abzutitrzen, madyte ec den Bor-
fylag, fdhrdg iiber ein Acterftitd au  gehen.
(s alle von bder Ghauffee genitgend entfernt
waven, forderten beide Unbetannute Die Buge
veiften auf, fofort ihre Wertjacjen und Bar=
mittel ferauszugeben, wobei fie mit Sdhlag-
ving und Totjcjliger drobten. Nachdem Die
erjdhrectten  jungen Seute ibre Sachen ab:
gelegt Datten, vourden jie nod) eimer Leibes
vifitation unterzogen und Ddann vbon ven Tid
rern  losgelaffen.  Qeptere fliicteten. Gtwa
eine nde jpiter gelang s, etnen der Rduber,
ben angeblichen Sehlofjer Paul Cafjter aus
Bevlin, feftzunehmen, wihrend e yweite fidy
ver Feftnahute durd) die Flua t entzog. Hier
bei verlor er feine Legitimationspapiere, i¢
nady der ,Wagd. Btg.” auf den Namen bes
Gictners Juling Sriiger, geb. am 4 Junt
1884 3u Mentin, Kreis Prenglau, lauten.

Kleine Nadyridyten. Am Sonntag fam
8 beim Gentefejt in Nadith awijdhen einem
in Prepich angeftellten Stalljcyweizer  und
mehreven Anwefenden gum Stveit. Der Amts-
piener TWerber gebot Rube, wodurd) der
Sdyweizer dermafen in Wt geviet, daf er
dem 8. die RKlinge feined Niders ind Geficht
ftieh. Dev Verlefte, welder groBen Blutoer-
[uft batte, wurde vom vzt verbunden und
liegt fchwerfrant davnieder. — PBet Kropitidt
ftablen gwet Handwertsburiden auf dem gelde

wohl minbeftens 2000 Bivilperfonen auf Ddem
ebungdplaye amwejend, Die bem Bau Dder
PBritcte mit grofem Juteveffe gujcdauten. Aug

Ractoffeln, gingen damit in Dben Wald und
jiindetent ein Feuer am, um diefe au braten.
Dag Feuer griff jedod weiter um fid), und

50 Pec-

wiire nicyt vechtaeitig Hilfe pur Stelle gewefen,
fo wire ein groferer Waldbrand entftanden.
8 gelang, bag Feuer ju [ichen und Dbie
Diebe zu verhafter. — Gin Waldbrand war
Montag nacht im Riniglichen Tornauer Forjt
in der Nihe ves Gijenhammers auggebrodjen.
Obwohl es gelang, den Brandheid, eine
Sdjonung, bald emuddmmten, 1t dody eine
jivfa 25 Wiorgen grofe mit jungem Pol3 be-
ftandene Syldche vernichtet wordem. — Gin
Donteur wus Berlin, weldjer am Freitag auf
vem Gfeftrijititsmwerte in pHalle bejchdftigt war,
verunglitdte derart, baf e auf bem Trans-
porte um Qrantenhaufe frarb, Der Ungliic=
liche war dem Schwungrade einer  Mafdyine
ju nabe gefommen und von biefem erfait
worden, — Bet Werben a. d. . wurde eine
Qefrerin aud Gelfenticcen, die boct 3u Befudy
1eilte und einBad in der Glbe nehmen wollte,
in gang feichtem Wafjer mit einer Schufrounde
in der Schlafe alg Leiche vorgefunden. b
ein Werbrechen vorliegt, fonute nod) nidht ev-
mittelt werden. — In Grurt geviet auf dec
,Bogelwiefe” eine Weinhalle in Brand. Wibh-

fdhweren [ effe fiir bie Hi
iy batte mid) am Vlon-
tag piinftlic) abgemelbet und war aud) zur [ Kreife.
war aber eingejchlafen | ftellung von

rend Dbes RMettungswerted wurde eifvig geftoflen.
Bwet Minner famen in $Haft, weldje beim
Teindiebftahl ertappt wwurben. Dag  Feuer
tonnte nach eintger Anfirengung geldicit wevden,
fat jedoch) bedentenden Sdyaden angeridtet. —
In Halle wurde bder Strafenbahunbetried auf
einer Stvedte polizeilich inbibiext, weil Ddie
Sirahenba hr-Gejellidait die ftabtijderieits an-

augtitgren lieh, — Dad Inters
anbwerts: Aisftelung der 0~
Wagdeburg evgreift immer weitere
Ym leiten Sonntag wurbe Ddie dus-
reicylicy 3000 Perfonen befudt.
— Gin recht Friegerijcher UAnblid war s, al8
vor einigen Tagen bas Thiir. Hufaren-Tegi
ment e 12 wibrend einer Uebung bei Go
wig, um moglidyjt fhnell das jenjeitige Ufer
au erveichen, »durd) Ddie Glbe ritt. Tropdem
bas Wafjer den Pferden itber den Riicen
ging, wurde das Biel joomell evveicht.

Jerbit, 22. Augujt. [Boei Rinder ver-
prannt.] Aus nod) nicht aufget(drter Urface
entftand feute vormittag in dem Haufe Liittje-
priiderftrafie 3 ein Binmerbrand. Drei obhne
Aufficht in dem Fimmer eingejdylofjene Rinder
bes Acbeiters Jafob im Alter von 2 fren
erlitten fo jchwere Brandwunden, Dbaf
Gntdedung ded Brandes die gwet fleinjten be=
reitd tot waven, wihrend Dder @iltefte fnabe
jcherverlet in  das Qranfenfjous  gejdhafft
werben mupte.  n fetnem  Auffommen wird
gegweifelt Die Gltern ber verungliciten
Qinder waven auf demt Piehmarfte um Han-
deln, ald thnen bdie ngliictsnacheicht iiber:
bracht wurde. Sonjt Hatte das Feuer feinen
groBen Schaben angericytet

Manujatturivaren.
Srofes Lager von fertigen
Herren- und Knaben-
gacderoben,
gut paffend und baitbar.
Mittyen, Filz= und Strohbhiite
tn’ groger Auswabl

empfiehlt 3u den billigiten Preifen
J. G. Glaubig.

SumKinderfedt

i empfefle : _
Papierlaternen. nebjt

Stocen, Fabhuen, Kopf=

werfsfammer

frdanze ujw.
Otto Wiichter.

Rhoaphorjauren Kalt
Futtesthran
wreie u. Majtpulver

empfichlt  Apothete Kemberg.




Politifche Rundlchau.

Der Herero-Unfitand.

wiber Vermuten hoben die Herernd
richtung verdnbert ; fie find nidjt nad
erarmen Often, fondern {iidbftlich weiter
gezogen, wo fie zwar Wafferftellen finden, aber
and) oon ihren Rerfolgern beffer gepadt merben
16nnen. Dad leptere ift teilweife idon ge-
fehehen. General Trotha Hofit das Grod bald
wicder zum Sampfe ftellen zu fdnnen. Die
Steutermelbung, bap 30000 gut bewaffnete
Ovambo im Norben bder Solonie aufs
ftanbdifd geworben feien, frdgt den Stempel
ber Griindbung an ber Stien.

- 4

-
Der enififd-japanifhe Krieg.
* 9(fe BVerichte vom Hriegdidauplag melben
bon Den entfepliden Wutungen bded Bom=
arbements von Port Arthur durdg
bie Japaner, dad gleichzeitig au Lande und g
Rafjer exfolgt. G3 Hat in ber Kriegdgefdidte
nidht jeine3gleihen. Die japanifchen Vetlnite
werben auf 15000 Mann gefdhitgt. Die Nadh=
ridht, daf bie Ruffen mehrere SBnﬁt}nnen guritd=
erobert Batten, bebarf ber Veftdtigung. Da-
gegen ermartet man in Japan in den nidhjten
Tagen dad Fallen bder sFeftung. Gin neer
* Berjud) mehrerer Kriegdidifie, aud bem Hafen
3u entformmen, ift gefdeitert, einige babon
fehen in Flammen. General Stoffel hat jamts
lidjen audléndifchen Militdrattadésd geftattet, die
Feftung su verlafjen.
* AMmahlih lichlet fich a3 Duntel, dad
bigher nod) den Berbleib bder gerfprengten
wifijden Sriegsidifie verhitllte. Die Pangers
febifie ,Poltava®, ,Semaftopol”, ,Berefwijet”,
»Bobjeda” und ,Retwifan” foiwie bdie Kreuger
»Balladba” und ,Bajan” find in der Tat wieder
in den Hafen von Port Avthur zuriidgefehrt ;
LDiana” i in Saigon (Frane
Shina) aufgejucyt, Hat alfo einen
neutralen Hafen angelaufen und wird
ba3 Sdidjal ded ,Befarewitich feilen, ndmlicy
bedarmiert wetben. Der trenzer
ber nad) bem Ausbrudy aud Port
Tiihn Fahrt  um  Japan
b glitdlih Sadalin ans
jegt vom Gefdhid ereilt.
3 rpaniid zer fingen ben auf ber
Fabhrt nach Wladiwoftot befindlichen ,Nowit"
ab undb braditen ifhn zum Sinfen.

Juli n

ie Stimpfe um bden Wolfss
bi und Bitlih gelegene  Fort
FTafujdon, die beide in den lepien Tagen bed

Juli pon ben Jabamern erobert wiwrden, ald
] Griolge” anfieht, ift er fehr befdeiben.
* Wenigftens eine Neuigleit vom Kriegsd=
uplag in ber Veandjdurei: die Japaner
n Anfdangtfhang genommen und
die Ruffen ziehen fid) auf Muiben zurid.

* 9Rahrend bie Operationent. der ruffijden
und japanifhert Felbarmeen durdy bdie Hinder-
niffe ber Witterung nidht fonderlidh gefdrdert er=
fdbeinen, geht dad Blutige Ringen um Port
Arthur zweifellod weiter, ohne daf man mit
Sidjerheit fefifiellen fonnte, ob und welde Fort=
jdiritte bie Velagerer in Der Bezwingung ber
Fefte gemacdyt Haben. Nber bie Hohe ber
beiderfeitigen Berlufte erfdhrt man
abfolut nidtd Naheres. Jadbem die unglaub-
lichiten PIngaben iiber die japanijden Ginbupen
in bie Welt gefet worben find (Jprad) man dodh
ot 30000 Gefallenen) find aur Ab=
wedifelung die Ruffen mit Foloffalen Verluften
an der Neife. Sp wird fiber Schanghai ge-
meldet, baf bie Berlufte der Ruffen jeit Beginn
ber Belagerung auf 10000 Tote und Ver:
wunbete ,gefdibt” werben. Dad wird man
nidt alg bare Viiinge nehmen bditrfen. Glaubs

fitbi lingen nachftehende Mitteilungen, die
uffijde Teleqr.-Agentur’ qud Mutden er=
L2ug Vort Arthur Kommende erzdhlen,
bie Feftung fei bid su ihrer am 13. d. erfolgten
Ybretfe tiglidh von ber Larn e aud befdhoffen
worden.  Gingelne eb feien Dbefddbigt,
und da bie Jahl b Berwu eten

gegen 2000 betrage, fo feien biele Bfent
lichen Gebdube su Qazaretien eingeriditet; an
Wieditamenien und Berbandzeug fei fein Mangel;
Strantheiten famen fajt garnidt vor; viele BVers
mwunbete verfiefen o Bald ivie irgend mdglid)
bie Hofpitdlet und febrien zur Front zurid.’

*Der dbeutidge Varineattadé in
Port Arthur, SKorvettenfapitin Hopman,
ift an Bord bed japanifden Kreuzerd ,IJajejama’
in £iingtau eingetrofien. @ Hatte Port
rthur an Bord einer Didunte verlaffen, und
swar auf Befehl bed deutjyen Kaiferd.

s *

*
Dentidhland.

*Der Raifer traf am Sonntag abend zur
Truppenjchau in Maing ein. Am Viontag nade=
mittag traf der Monard) in Cronberg ein
und Dbefidhtigte aud) die Saalburg. Am
Diendtag fehrie der SKaifer wieder nadh Wil
helmahdhe guriid.

*Pei ber Rritif, die ber Kaifer am
Donnertag fiber dbie Parabe ber Kaffeler
@arnifon bielt, Hatte feine Anfprace an
bie Oifisiere, wie nadirdglidy befannt wird,
bauptitdlih ben ruffijd-iapanifden
Srieq bon feiner rein militdrijden Seite gum
Gegenjtande. Der Kaifer verbreitete fidy ein-
gehend diker die Grfahrungen mit den eingelnen
Waff im ruffiid=japanijden Kriege,
bie Nuibarmadung Ddiejer Grfahrungen Yir
unfer Heer und bie Lehren, welde fpesiell
Zattit und OStrategie aud bem bisherigen
Berlaufe ber KAmpfe um Port Arfhur und in
ber Manbdfdhurei iehen fdnnen.

* Ym Ginvernehmen mit der Reidhd-Finanz=
vermaltung find die Oberpofitaffernt und Bertehisd-
anftalten durd) da3 Reidgépoftamt angemwielen
worben, fortan die am Monatd= ober Biertels
jaheaichluffe zahlbaven Dienftbesiige bder

Beamten und Unterbeamten, wen

ber Fillig tag auf einen Sonntag ober
allgemeinen rtag falt, ffon am left-
norhergehendben Werftage su gahlen

e zahlende Raffe darf jebodh bie verfrihte
mwenn Hejondere 65
Pofttaffe beforgen Ia
ng itber bie
gewerbe

fiir bie

tt

Arbeiterftatiftit,
mg fommen.  Jnfolge de
unb Behindernngen, bie dad Binnenfdi
gewerbe burd) bie anhaltenbe Trodenhei

litten Hat, find bie Bujtinde in ihm wihrend 2 + ¥
biefes Sommeré febodh o mme\uﬂﬁn[‘?d},)bﬂi& Das muf alled angefdafit, trandportiert, den

bie Grhebung im laufenden Jahre die normalen

@ iniffe nicht witede erfafien fnunen. Di
ufnahme mup daher um ein Jahr hinaus
gejdoben werden.

* Probemiingen fiir bie nmeuen ﬁitvn fe
martftiide finb ber Pojt’ sufolge in diefen
Tagen bon ber Berliner Miingftelle in Fleiner

Babl fertiggefiellt worben und girfulieren gegens
wirtig bei ben beteiliglen Neichddmtern zur
Anficht und Bequiadhinng. Dad wene Silber=

fiidt 1t grdBer al3 ber alte Taler und tleiner,
aber erbeblich dider, ald bag bidherige Finfs

marfjtiid.

*@innever Trxuppentrandportnad

i . bon Hams
burg mit dbem Dampfer ,Silvia” in der Stirte
von 36 Ojfigieren, 943 Wann und 205 Pferden

Ghdweftafrifa ift am 20. b

abgegangen.
Freanfreid.
* Die Neldbung, dbie groenMandber

bie im Often zwijden dem 7. und 8. Armees
wiitbent wegen der
Herrfhenden Trodenheit nidt ftattfindben,
wird it unbegriind et erfdrt. Der General-
ftab befapt fich im Gegenteil nady wie vor mit

forps ftattfinben follten,

ber Organifierung biejer Mandver. Bedeutenbe

en werben
Sdeiz.
*Der Bunbedrat Hat  befdhloffen, ben

fdmeigerifdh={panijden Hanbdelsd-
bertrag su liinbigen Dexr Bertrag
bieibt nod) ein Jabr in Kraft.
Stalien.
* Der Papft foll, wie dem ,Figaro' aud

ifa g
follte gemdh ben Bejdhlitffen bed
e s

Die

Rom berichtet wird, al3 er itber bie Rage der
franzbfijden Satholifen fprad, er-
flirt Haben, fein Programm fei bas feined Vo=
gingers. Die Katholifen dinften nidt die
Republif befdmpfen, fondern mitten
in biefelbe einfreten; fie wittbent jo, indem fie
fidh auf fonftitutionellen Boben ftellien, ihren
nteil an ber Freibeit erhalten.
merifa.
* Der Prifident von Werito, Porfirio
Diaz, ordbuete anm, fiir vier Inbianers
ftdmme, die bidher in bem Siibterritorium
ber Ber. Staaten wobnten, Ldnbdereien
gur Anfiedbelung bereit su ftellen. Diefe
Stimme DHatten eine Aborbrung nad) Merito
gejandt, bdie um Aufiahme ihrer Stammieds
genofjen in Merifo bat, ba bie Behdrben ber
Per. Staaten ben Jnbianern wihrend ber
lebten awei Safhre fiber die Hilfte ihrer Lanve=
reien entriffen haiten. Die Sopizahl ber vier
Stamme fei infolge der ftetigen Berfolgungen,
beren fie feitend bder Polizeibehdrden und ber
weigen VBevdlferung ausgefest feien, von 3800
auf 2000 uriidgegangen.
Hfrifa.

*Den Franzofen wire fdon wieder
Gelegenbeit gegeben, fiir Rubhe und Orbd-
nung imndrbliden Afrita su forgen.
Das Blatt ,Geho H’'Oran’ verdffentlicht ein Teles
gramm aud Piarnia, wonad) bder Laid Amabda
bom Stamm ber Bonibugagau 83 Berittene,
bie Der Pratendent Bu Hamara zu ihm mit der
Bitte gefandt, ihm feine Todter zur Ghe zu
geben, berrdterijderieife niebermadhte. Amabda
flitchtete unter ben Sdug eined anbdern
Stammes. — Yud) hier darf man mit Jntereffe
ben Mah er ferr ur DBetiti
ihrer oberherrlidien pflidtenjhweren Redte ent=
gegenfehen.

Die Verprovianticrung

der vulfifchen Hrmee.|
Ginen infereflanten, wenn aud) etwad zu
fi Gt fiber bie Organis
erung in ber rujfijdern
Te rujfifhe ,Regierungs=
feined Striegdforrefpons=

optimif
fation De
rmee brin fiizie
bote' aud ber Feber
Dbenien:

~Zag aud, Tag ein” — fo heift ed in bem
Blatte Jerforbert bie Yrmee 12000 Pud
Mehl, 1300 Pud Graupen, 32000 Pud Heu
und ebenfoviel aubered Futter fitv dad Bieh.

1 | eingelnen Abtetlungen zugeftellt - und unter die
ilt werben.  Mit der Anjchaffung
ift bie Jutendantur l
i it X?er Bufuhr

Iangft ganze Berge bon Vorrdten aufgefpeichert,
die firr onate audreidjen Fonuten.” 1y
—

Von Nab und fern.

Gine totale Sonnenfinjternid findet am
9. Geptember ftatt. Man mup aber, um fie
su_ beobacjten, bie Ieine Weife nad bem
Stillen Ozean ober ber weftliden Hilfte Siid
ameritad unternehmen. Bei uwnd 1ift die Gra.
jdeinung nidht fichtbar. Die Totalitt Hat eine
Dauer pon 6 Minuten 33 Setunbden.
Begnadigt worben ift bder Oberleuinant
Balbuin Hagen bom 8. bayr. InfanterieRegis
ment, ber wegen Jweilampid mit 1Bdliden
RWaffen zu zwei Monat Feftungshaft verurteilt
worben mwar. Pring-Regent Luitpold hat ben
Reft ber Strafe jet im Gnabenwege erlaffen.
Die Miige ded3 Artillerviften.  AlE ber
Hamburger Bug Syle paffierte, flog einen Felbs
artifleriften, ber in Doljtein auf Grnteurlaud ges
wefen war und fidh auf ber MRidcreife nad feiner
Garnifon Ghrenbreititein befand, etwa 100 Meter
bor Bafhnhof Syfe feine Diige fort. I3 ber Bug
in Syfe bielt, fprang ber Solbat aud feinem Mfse
teil, lief jurid, Holte jeine Miige unbd wollte wieder
cinfieigen.  ber ber Bug war jdon im Rollen.
Sn jeiner Angft, dbap er nidt mitfime unb fi
baburd) einer Urlaubsiiberjdreitung fduldig mads,
Bielt fih ber Solbat an bem Puffern bes Buges
feft und licf eine Strede o etwa 300 bis 400
Metern mit, in der Hoffnung, fidh aufjdwingen ju
fonmen ; bas gelang ihm aber nidit. Der Solbat
flog fdlieBlic) aur Seite unbd blieb beroufptlos und
fwer verlett an ber Bdjdung liegen. Vabnarbeiter
hoben ihm auf undb BHolten dralide Hilfe. Naf
nlegung eined Totberbanded wurbe ber Felds
artilferift in bas Garnifonlazarett 3u Bremen
gebracit. Gr Batte eine jdywere Gehivnerfdittterung
exlitten.

FTranrvige Folgen eined Findlichen Une
fugd, Su staferthal, einem Borort von Vianns
fheim, Batten cinige Snaben in ber Nihe bed
fogen. Golbfijchweiherd and Holzabfallen eine
$ittte gebaut, fie mit Stroh und Reifig gefitle
und bann angesiindet. Der herrjdenbde farte
MWind irieb bdie Flammen gegen einen in bgt
Nihe ftehenden Kindeviwagen, in bem dad jiweis
idhrige Find bed Landivirtd Galle jdlief. Der
dltere Bruder verjudhte zwar dad fleine Wejen
noch 3u retten, erlitt aber felbit dwere Branbds
wiunben. Dad Kind ftaxh, und ber Suabe
jdwebt nodh in Lebendgefalr.

Durdy) Bligjdhlag wverfest. Wihrand
eined Gewitterd flithteten fidh in Dober fimf
SLanbarbeitevinnen in  eine Haferftiege.  Dieje
wurdbe vom Blig getroffen. Die Frauen erlitten
fdwere Berlepungen.

Sine Chauffeuridhule wird dad Tednifvm
9 fienburg (Bapern) einridhten. G2 joll
jibrlich gmei, bei Bebarf and) drei Audbildy

furje von zehumwddentlider Dauer eing

e
altung ber Fel Durdy
biefe rbeitdteilung wird die Anfgabe ber Jn-
tenbanz fehr erleidhiert, zugleid) aber ift fie
aud) eime Quelle bon manderlei Sdiwierigs
feiten. @8 fommt vor, bak bie Labung fertig
b awm Trandport bereit ift. €3 qibt aber
feine Trandpovimittel ober die Marfdhroute ift
falih angegeben. Dadnech werben Berzdge:
wungen Herbeigefihrt.  Befonderd bviele Auss
ftellungen yourben feitend ber Truppen fowohl
wie aud) feitend der Jutendantur an der Gifen=
bafhn gemadt, itbrigend ofne jebe Schuld ber
Gifenbafhnvermaltun Nur  bdie Militdrzige
verfehrien regelmiBig; e3 Yam fogar vor, baf
fie foyneller anfamen, al3 vorgefehen war.  Die
Raftsiige aber famen mit BVerfpdtungen an.
! | Buweilen mufite ein nidt fahrplanmipiger
Sanitdtdzug abgelaffen werben, ober ein paar
hunbert Wagen muBlen aud  firategijden
Griinden nad) einem beftimmien Orte gebracht
werben. Dort muplen die Giiferzlige warten,
bi8 ba3 Gleid wieber frei war. Die Ausweidjen
gab’d nur alle 30 Werft. Tote Gleife waren
garnicht borhanben. 1nfre Gifenbahnbatailione
mufilen bad alled dnbern. .Die ¥rbeit ging
flott von ftatten.  Jept gibt e3 alle 12 bis
15 Werft eine Ausweide, aud) tote Gleife
wurben in geniigender 2Anzahl erbaut
fibrigen3 Haben alle dieje Schwierigieiten feine
jehlimmen Folgen fiix bdie Berpflegung ber
uppen gebabt. Denn in Liaujang waren

werden. Bhyfif, Glettrotecinit, Poto
Sutomobillehre, Wertftattiibungen, g
iibungen, Fabriibungen bilben bas reidje Pro=
gramm. Durd) eine Prifung foll dargelegt
twerben, ob man fi dag Befdhigungdaticlt als
~Motorfahzenglenter” erworben hHat.

Gine qrofie Fewerdbrunit afdGerte bie
demijche Fabrit der Firma Hewer in Aujfigs
Sgdnpriefen 513 auf da3 Kefjelhaus, das
Qaboratorium und einen Teil ded Magazing
ein.  Jnfolge von Flugfeuer tourbe ein Kohlen
tahn auf ber Glbe gang, ein anbrer teilweife
vernichtet. Jwdlf Feuermwehrleute exrlitten Brand=
unben.

Fran v, Hervay, bie Todter bed Jaubers
Hinftlerd Bellachini, ither bderen wedhjelvolle
Gdyidjale wieberholt beridhtet tvurbe, und bderen
legter Gatte, ber Begirfdhauptmann b. Hervay,
fidy betanntlich erfdoffen Bat, ift jeht, ba fie

Junf)cilbar Teanf ift, aud der Dait entlaffen und
in ein bffentlidGed Sranfenhausd in Leoben bei
Wien gebracdht worben.

Nette , Friidtchen, Die Parifer Polizet
Hat einen pwblfjdhrigen  Bengel feftgenommen,
der bad Glternhaud verlaffen BHatie und mit
einem Miadden von elf Jabhren zufammenlebte.
Der aud einer angefehenen Familie flammenbde
Sdlingel zwang feine Genoffin bazu, fiir die
Bebdiirfniffe bed gemeinjamen Hausdhalied aufzus
tommen, und pritgelte fie, wie ein Alter, wenn
fie nicht Geld genug befdafite.

¥ Der Zauberer von Paris.
22 Roman bon S. J. Wepmanm
(Fortfegung.)

Aller Augen lentten fih aud) fofort auf
einen Geifilidlen, der mit der roten Toga de3
Sardbinald und bder roten, feibenen Kappe hinter
bemt Sdnige BHerfdritt. Die blaffen, harfen
Biige ded Briefterd mit ben gligernden, lebhaften
ugen verfiinbeten in bdiefer Umgebung fofort
Den Auslinber.

Die Mad)t bed Gebantend Hhatte feinen
Biigen einen tiefen Stempel aufgedritdt, ber
neben dem alltdgliden, nichtéfagenden Gefichta-
ausbrud3 feined Meifterd umip ftdrfer ur
Geltung fam. Die Natur Haite in der Tat an
ihm bie Perfmale einer ungewdhnlidhen Pers
jonlidhteit freigebig verjhwendet. Seine Haare
waren gebleidyt, fobak fie wie Schnee fiber die
midtige Stirn fielen, der winterlide Reif Haite
jebod) ben bujchigen {dwarzen Snurrbart und
ben fpigen Rinubart beridont.

G5 gab in gang Frantreid) wohl taum einen
Bauern und in ganz Parid wohl faum ein

Sind, Ddie biefe Merfmale De3 mAdtigen
Sardingld nidht an den Fingern aufzdhlen
fonnten. Wer ihn einmal gejehen hatte, bergah

ibn nicdht wieber — ihn, den Mann, vor dem
felbft ber fnig bebte — ihn, den allmadiigen
Rarbinal Armand Jean tu Pleffis, Herzoq vou
Ridjelien.

. —‘l‘viahumc Datte den Hodigeftellten Perfonen,
bie jegt ftolz an ihr vboritbervaufdhten, oft in
ben Paldften ber Parijer Arijtofralic gegen=
itber geftanben. Sie wagte 3, Sr. Majeftdt

einen flehenden Blid zuzuwerfen — ber fdnig

war fa dod) ber Vater feined BVolfed, — bod)
biefer Bater lieh ed fid) angelegen fein, an dem
unglitdlicgen Weibe vorbeizufehen, ald fei fie
Sujt, leere Suit.

Jept {dritt der Sardinal boritber. AJ! er
war ja bod) ein Priefter, ein Jiinger He3
Heilanded, der fid) fogar bed Nbeltdters am
RSreuge erbarmte! — — — Sdan her, ehrs
witcbiger Bater, Gott wird div lohnen fiiv einen
eingigen Blid bed Mitleidd! . . . . Dod) ad,
ber Jiinger bed Heilands, ber Berireter be3 all=
gittigen ©didpferd war gefommen mit einem
Sud) auf dem Pumbde und mit Verbammnid in
ben Yugen!

,Dtein Gott! mein Gott! Warum Haft du
mir ba3 getan 2 ftdhnte Vadbame, wihrend der
fhatfe Ruf dburd) den Saal drang:

#50hrt Solomon de Notrebame Herbei, bden
Sdwartiinftler aud der Rue Toudet!”

10.
8Bmwei Beugen.

Padame de Bidodje ridhtete fidh u ihrer
pollen Hohe empor. Der entjdeidende Augen-
blid war gefommen. Reben und Ghre ftanden
auf bem Spiele. Ihr Bufen wogte auf und ab
und ber tem entfirdmie raffelnd dem Halb=
gedfineten Munbde.

Die groben Titren Bffuneten fid. Gin falter
Winb fegte vou den Treppen, fiber bderen Ge-
[dnber hinweg man die Umrifje eined duntlen
Ganged unter[deiden fonnte. PIBKlid) madhie
fidh ein eigentiimliched Gertinid geltend. Mehrere
Perfonen Tamen mit fweren dhlitrfenden

Sehritten  Herbei. Die Wadben an ber Tiir
fraten gur Seite, bag Sdhlitrfen ertdute
lauter und eine jonderbare Gruppe erjdien an
ber Scwelle bed Saales.

Gine 2Anzahl Snechle frugen einen Stubl,
auf bem bornitbergebeugt eine Gejtalt Hodie,
beren Sopf mit einem Tudje fiberdedt war.

Padame |dhauderte. Sie {dlok die Augen.
Man Hatte ihn alfo gefoliert und feine Glieder
gerriffen, fo baB er bie Fitge nicht mehr ge:
braudien Yonnte. . . lnd bann fam ihr eigened

dhictjal !

Jett defap fie nod) ihre Glieder, wohl-
aeformt und belebt mit ber ganzen Sraft ihrer
Sugend — body bpielleiht in wenigen Vinhten
gerviffen und gerfet! . . .

,Dadbame ! ertdnte bed RNidhters Stimme
rauh und fireng, ,Madame, Hier ift ber Jeuge,
ben Jhr begehrt Habt! Sp wiffet benn, bap
er alled geftanden hat — feine Audjage ifi,
wie zu erwarten war, gegen Gud gerichiet.
Wollt Jhr nody langer leugnen, Madbame 3*

Frau von Bidode fah den Ridhier an, ald
perftinde fie nidt ben Sinn feiner Worte.
Dann ivrten ihre Nugen zu der verjchleierten
Geftalt, die fo rubig und BHilflod im Stuhle
berfarrte.

Jnfeliged Weib!” fubr ber Ridjter fort,
Joeoor Jbr bem Genoffen Gurer Tat in das
Yuge Dlidt, erleichtert Guer Herz uud firt
Gure Seele, bamit wenigftend Gott im Himmel
Gud) bie Gnade gewdhri, die Jhr nunmehr bei
ben Menfdjen verjderst habt!”

G5 mwaren unverftdndlidhe Laute, die in bie
Ofren der Gefangenen brangen, begleitet von

cinem bumpfen Braufen. Tdute bdad Wogen
eined fermen Meered su ihr Heritber? Ober
war e3 bag Gdo bed eigenen Herzidhlages 3
Und dann wurbe 8 fo dunfel . . . jo duntell

»30t weigert Gud) nod) immer?  Fun benn
fo follt Jhr ben Beugen fehen, der Gud ane
tagt, Gr hat geftanden, Vadame — nicht mit
Zorten, aber mit ber Tat. Gr hat fih Jelbft
ben ZTob gegeben. Seine Schuld beweift bie
Gure.  Borwdrtd bdenn, enthitllt bad Geficht
be8 Scjurfen uubd lapt die Morderin auf ben
@enoffen ihres Verbrechend jhauen !*

O, weld cin Anblid! Dag Gefiht wa:

gelb, bie groBen, weifen Augen ftarrten gerabe
ouf Madame und quid dem offenen Vlunde
ihien fid) ein Sdjrei zu ringen, ber Hunberts
ftimmig yon bder Maffe aufgemommen wurde
und feben Winfel ded Saaled firlite,
. lnd wibhrenb Enifegen auf dem Hergen eined
jeben lag, \dhienen fidh bie finfteren Bitge zu
einem gynifhen Grinfen zu verzerven und um
feine Eippen jpielte dad Lacheln ded Triumphes
ftber feine frdijden Nidter.

_o,abame”, fagte ber Midter, ,febt auf
biefen Mann, ber jeht vor dem Throne Goited
ftebt, um einen Teil feiner Schuld auf Gueh su
wilzen. Unfer Bater im Himmel ijt ein ges
rechter Gott, und ein givnender Gott. Gr madt
ed mir gur Pflidt, weber Cuer Gejdyledht, nodh
Guren Abel, nod) Guren jungen SKorper zu

fdomen . . . im Dienfte der Wahrhet und
Geredptigleit . . . Sdafit Vadbame in den
Steller,

* -~ *




. Dad Telephon:Ofhr. €3 fjdeint, fo be-
ridhtet ,Ca Neyue’, ald ob der ftandige Gebraud
bed Telephond nidt ohne Ginflup auf dag
Gehdr lh' RNidt etwa, dap durd) das Andringen
ber eine Bermi g bed b=
finned fid) bemertbar madje, aber die Feinbeit
ber MWahrnehmung wird et beiden Ofren fich
beridhieben entwideln. Da bdie Apparate ges
wihnlich fo eingeridhtet find, dap mam ben
linfen Horer nimmt, um ihn an das linfe Ofr
3u legen, fo bleiben bad redhte Ofr unb die
redte Sand frel. So erhilt ba3 linfe Oht
allmiblid) eine verfeinerie Fabigleit, die Tdne
augunehmen, und daher wirh e8 zum eigents
lidhen ,Telephonobr”, ba die fiete Gewohubeit
bed jdharfen Hinbdrens, die hAufige Anfpannung
ﬁei’m ?;‘HDEYI eine grdBere Feinbdrigleit BHer=
orruft.

ifu Bwifdgen i und
ber Polizei Yam e3 in Borbeaur au _eitem
Blutigen Bujammenfoge. Die Streifenden
burdyzogen die Straben in gejhloffenem Buge
mit einer rofen Fahne poran. A3 bie Polizet
einfdritt, fegten fiy die Demonftranten zur
Webr unb  per ten  mehrere i3l

biefe zogen nunmehr blant und gerfireuten die
Denge, wobei mehrere Perjonen berwunbdet

wurben.  Gine Anzahl Verhaftungen wurde
borgenonmien.
Mifgliict

f dur

Den Avmelfanal. Der befamnte englijdhe
Qaucx_ld)mzmmer Holbein, der ed fhon mehrmald
und immer bergeblidh unternommen Hat, ben
gmclfarlal 3u dburdhidwimmen, m
Sonntag morgen einen gleidhen Berfuch aufgeben,
nadbem ex Bereitd 10 Stunbden gefdhmomunen
Batte.

Cin Kongert auf einem SHovnfiein ju
aeben, dagu ditrilen fidh sweifeliod bdie meiften
Ordhefi nidt Dbereit finden. Die Cooperds
danb in Barndley (Cngland) aber leijteie
felijame, ja vielleidht beifpie
ur hddften Beriounderung b
nfaronaben nidit gewsdhni
X fzehn  [dwindelfreie W
Hommen mit ifhren Jnftrumenten bdie fhu
Leitern bed 42 Wiefer Hohen Sdornfiein eines
neu erbauten Fabrifetabliffemintd, und um
exjten Male erflangeu aud luft
pcm Stibiden bdie Injtigen
fonft gewdhnt war, von wenig
Pligen aud exjhallen zu Horen.

@in vabiater Mufitlehrer ift ber Maefiro
Foa aud Nom, der surgeit in Como weilt.
Su jeiner Vegleitung war eine junge ameris
Tanijdhe Dame, der unfer Maefiro Mufitunterrict

ce ©Bbe iiber
en, bie man
erabenen

gab. T jdeint ¢3, dak zwijden Lehrer und |
. .. ©Sditlerin a3 Verhalinid (wenn man jo |

jagen darf) etwad gelriibt war, denn bei einem
nddilihen Spasicrgang fiel der Maefiro plbg-
li itber bie Dame her, {dlug feinen berben
Stod auf ihr entzwei (vermutlidh nur aus paba-
gogifgen Griinden) und fudte bag Fraulein
danun einen JAbhang Hinabzuftizen. Nuf bad
Hilfegeichrei der jungen Dame eilien awet
Poliziften herbei, die den Maefiro fefinahmen
und in3 Geflingnis bradien. Objfon anderen
Tages bdie grofhersige Schiilerin mit Trdnen
im jddnen Auge um die Freilafjung ihresd . . .
Begleilerd bat, wird der Maefiro wegen Mords
verfudy@ vor bie Gejdworenen fommen.

@in Gifenbahuzng in die Luft gejprengt.
Wie Mostaner Bldtier melben, wurbe bei ber
Station Taifder der fibirijhen Gifenbahn von
unbefannten Tdfern cin Lafizug mit Dynamit
in bie Luft gefprengt. Stmilide Wagen wurden
gertriunmert, 4 Perfonen bed Jugperfonald ge-
1dtet, alle fibrigen jdjwer verleft. Da3 Attentat
galt eigentlich dem Grprepsug, der fich durdy
einen Sujall verfpdtete.

Gine Huudertdreifigjdhrige. In ber
Fabrititadt Bialyfto! ftarb am 18. b. im Alter
von 130 Jahren eine Frau Nadel Stein, geb.
Golbowsta. Ruffijfe Bldtter, benen bdiefe
Nadyricht entnommen ift, verbfirgen fich fite bie
Ridtigleit der Melbung. Aud den Bitdern
der jiidijden Gemeinde Bialyftof geht das hohe
Alter ungmweifelhajt Hervor.

Dad niidyterne Wmerifa! Auf der Welt-
audftellung find bie Stiefel bed Prafidenten

Roofevelt audgeftellt, bie biefer al3 Gowbop
(Rubbirte) trug. 3 fellt fid) jest Heraus, bak
bon Berehrern ded Prifidenten jimiliche Ndgel
und Sdrauben aud den Soblen diefer Stiefel
al 2Anbenfen entfernt wurden. Andre Leute
Haben ihrer Begeifterung fiix den Prifiventen
Ddaburd) Ausdrud gegeben, bap fie in dag Ober-
leber ber Stiefel ifhre Jnitialen jehniften.

Gerichbtsballe.

Riel.  Nad)  beriihmien Muftern twollte “Dder
Matrofe Dadifel die Welt mit einem Roman ,Bom
Bord eined Flemen Kriegdfdiffes” beglitden. Dadyfel,
ber fid an Bord bed fleinen RKreuzerd ,Geier” auf

— Da8 Romanjdreibent dilrfte ihm vorldufig bers
gebern.

Der kluge Dans,
ber ruffijfe engft bes Herrn v. Often in
Berlin, wurbe diejer Tage aud) dem Flitgels
abjutanten bes Saifers, Generalmajor v. Scholl,
vorgefitht. Wieber fah man, fo {dreitt da3
Berl. Tageblait!, bas zahlreidhe Publifum, da3
fid in allen Fenftern ber umliegenden Haufer,
auf niedrigen Ddern und Jaunen und im Hofe
um ba3 S.BVe'rb tlglid) {djart; mwieder erregten
bie verftindigen fntworten, die Hand in feiner

ber ojtafiatijfen Station befand, gehorte zu den

#Dufiprade” auf die Fragen der Graminatoren,
bed Herrn v. Often und ded befannten Afrita=

Pferd bie Farben aud einem
ridjtig begeidinen, menfdhliche Sonv
nidht etwa in ihrem Wortlaut fef
immet in gleider Weife wicbertehrende Fragen! —
berftehen und innerhalb gewifjer Grenzen vidtige
Yntworten geben fonne. Aber bie vielen Jus
fdhriftenr, die wir mit Bermutungen itber dem
@renurgft erfalten, gehen bvon  irrigen
Borausdfepungen aud; bdenn Herr von Ojten
pritdt weber mit bem grauen Schlapphut”, wenn
bad rvidtige Refultat geflopft ift, nody ,beugt
er ben Oberforper guriid”, nodh ,greift er in
bie Tafde, um Futter herauszuholen”: er tut
eben nid)t3, bis Qand mit feiner Antwort u
Gnbe ift. ©o bleiot bag Fier vorldnfig ein
Wunbertier — wad natielid) nidht ausdjchlieft,

0
5e und

~ Chinelilcher Markt in Port Hrtbur.

weg8 gebrodjent u
neueften Melbungen jollen bdie Japaner in
regten  @efechten  bem  Hirgern gejogen Baben.

e

RNod immer tobt der Sampf um bie flarfe Sees ) Freilid) _eriftiert Handbel und MWanbel in Port
fefte. Die Kraft ber Verteidiger fdieint nod) feines= | Arthur jdon [angit nidt mehr, ba ber grdjle Zeil
Sm Gegenteil nad) ben ( ber Bibilbeblferung bie Stadt berlaflen bat, auf

in ben | welde die i il

fein.  Jm

= R S e

jopantiden Granaten Herniederjaufen.

So friedlid) wie auf unferm Heutigen Wilde fieht

e8 bort jesit midit mehr aus. Fritber Hatte Port
rthur einen regen Berfehr. Die Ghinefen boten
ihre WMaren feil, fogar  ein. dinefildes Theater
criftierte in ber Stadt. et ift natiiviid bon all
biefem Seben unbd Treiben nidhts mehr au beripiiven.

minberwertigen Glementen in ber Marine.

i en Gr war
wicberholt wegen unmilitarijden ,

reifenden Sdillings gab, Dei ben Gitubigen |

ee

ftraft, ofne bap BVeflerung eintrat. Jhn beherrichie |

infolge ber eine ftarfe Boret

Beit gegen bie Worgefesten. Bubem geriet er in

Berbacyt, bie Berjdluplurbel aweier 10,5 Jentis
omellfeucrgeidiiige an Steuerbord ing Vieer

an

geworfen gu haber. Die Gefditpteile ver:
an Bord des ,Geier”, naddey Dadjjel Nadt=
wadje gehabt Baite. ud) Batte er Sameraben
gegendiber gedupert, bdaf bald Gejdiigieile iber
Bord fliegen iwiirden. Mehrfad) hatte er Uns
vebliditeiten an Bord bes Schified begangen und
perfucht, bie Rameraben aufjuwiegein. 2Wabhrend
eined langeren Yuf 13 im O

in Tfingtau erhielt Dadjel Kenninis von Biljes
Roman ,Aug einer Heinen Garnifon”, der bort ges
lejent wurbe. Gr erflirie, er werbe bie ihm gegebene
Diupe benugen, um bie deufje Romanliteratur
burd) ein FWert ,nad) Bilje” gu bereidern, bad in
dpnlidher MWeife die Buftande an Bord beutjder
Sciegsidifie jdilbern jollte. Pas Marinelriegdgeridit
fonnie bem Dadyfel die Befeitigung der Gejdyitpteile
nidt nadweifen, erfannte aber im fibrigen auf eine
Gefamijtraie bon fiinfzehn Veonat Gefangnis unb

Berjegung in die gweite Kiafie ded Solbatenftanbes.

maploje g, bei ben Steptitern grofie
Berbliiffung. Wir wollen Hier die Frage, ob
ein Txid ober ein Natuvounder, vorliegt, unddit
offen laffen, einfad), weil wiv fie nidt su beants
worten vermdgen. JIn febent Falle beruhen bie
Mitteilungen eined Morgenblatte3, beffen Bes
richterftaiter Den wabhren ,Hugen Hand* in dbem
Staflburjden erfanni hoben will — die Wiener
. . Vrefje! hat fich diefe , Lijjung bed Rétjeld”
fogat telegraphieren [affen — auf einem Jretum,
bennt bei ben zweifiiin Grpeximenten, die
Heute mit bem $Pferde vorgenommen wurben —
1. a. aud) bon Heren v. Scholl — war ber Stall=
burjdhe ftberhaupt nicht zugegen, und dah Hand
mweber vort feinem Herrn nod) von Herrn Schillingd
bei feimen 9ntworten bdurd) fidhtbare Hilfe
unterftiigt witb, Haben ein paar unbeeinflupte
Beobadjter, die gemau aufpabten, fefigeftellt.
Natiielich ift s nidht audgeidloffen, bap ed
fih trog allebem mur um ein Wunber ber
Dreffur Hondelt. Wenigitens firdubt fich Dber
Werjtand ~bagegen, su glauben, bap ein

dap die ganze Gejdhidhte {Hliehlidh ganz einfady
ift, und bah, wemn einmal eine Lwfung bed
Ratjeld erfolgt, jebermann Iadelnd fagt: ,So
hab idy’s mic gleid gebacht !”

Buntes Hllerlel.

Gemiitlidh, Dame: ,Jest habe i Jhnen
dod) {dhont viermal geflingelt und Sie find nidhyt
gefommen ; bad witd miv denn jdlieflid) dbodh
su bunt!* — Magdb: ,Dad Habe i) mir aud)
gebadht; bedhalb bin ich jet gefommen !

(L BLY

Der Philojoph. ,Na hivr’ mal, i Halte
in beiner Stelle dod lieber die bildjchbue Koms
teffe gebeitatet ald bie alte Bantierlodier.” —
A was, Shonbeit vergeht, Mitgift Defleht.”

(8uft. BLY)

Herbe RKritif, Wi gefiel Jhuen bad
Bilb ,Gemfe auf der Alm” 2" 2om, i
Babe gemeint, e3 fiellle eine Biege auf dem
Sleiberigrant vor!’  (megey T

Wis Piabame erwadyite, lag ein Sdleier
auj ihrem  Gedddiniffe, durd) welden fie
Gegenjtdnbe und Berhdlinifie mur unbeftimmt
erfennen founte. Sie glaubte, fie fei in ihrem
Qanje, in ihiem eigenen Gemade. Damn
erinnerte fie fih ihred Aufenthalied im Gefings
niffe und er,. allmdblicy traten die Szenen im
Palaid de Juftice ihr vor die Augen.

Mo war fie? — — Sie Gloh Irampihait
bie fugen und wagte nidyt, um fich gu fehauen.
Ploplic) hordyte fie auf. In bem Braufen be3
fernen Mieere3 vernahm fie einen Laut, fo fif,
jo Bell ... War fie tot? War bies bie
Stimme eined Gngeld? . . . Da eridnte ed
wieder . . . unb irof ihred Straubend Hffnete
fie dbie Augen.

Gin Dann beugte fidh fiber fie. €3 war
ber Ghevalier dbu Guet, o erfannte fie ihn
nidyt, benn feine falten, Harten Biige Hatten fidh
nerwandelt und waren voll von Rithrung, ja
faft von Bdrtlidleit. Datte Gotl endlig mit
ihr Grbarmen gehabt? Qatle fie alled fiber=
ftanber: unb fdjien ihr im Lidye bed Hmms
lijdhen ThHrone8 bie bisfe Welt freundlicher ?

W3al 3 laujdte ! :

Lnd  welder  Beitraum verfiridy, bebor
Mabame de Bidodje fam 2“ fragte ber Ridjler.
,Gtwa eine haibe Stunde ! i
Du bift fider, bah Here von Bidodje Gt

ou
JSang fider 1

Hud Viabame 24

»Ginen Liebestrant

Jnd du fonnteft genau berftefen, wasd
Beibe jagten 2“

,®anz genau !

b bu Dbleibjt bei beiner Behauplung,
bafy Qerr von BVidodpe die Abfidht Haite, feine
Frau zu vergifien, daf er mit bem Sdywarze
fiinftler bie erforderlidhe Berabrebung fraf, unbd
bap bann infolge ber nfunit von Wabame
bie fnberung getroffen wurbe, welder der Cbel-
mann mm jelber sum Opfer gefallen ift 2

3 habe die MWahheit gefprochen. Jebed
Wort ijt Walrheit !

,Und du felbjt bift €3 gewefen, ber Viabame
nadjeilte und ihr im Namen ded Meifters be-
ftellte, baf fie ben Trank bem Heren von Bidode
geben fjollte, anjtati ihn felbjt gu nehmen 2*

a1

',,unb Haft dbu dir denn nicht fiberlegt, wer
deinem  Gejtdndniffe gemdp ber eigenilide
Morber ded Herrm von BVidode ift? Weikt
bu benn nicht, dap niemand anberd ben Gbels
mann geibtet Hat, ald — bdu, du felbft 2

Sehann jtugle zum erften Male. Gr jdjien
erfdgroden und fah unfdlitifig umber. Da tithlte
er ben freundlidhen Drud der Hand ded BVater
Bernand, der ihm gur Sei

iand. 4
,©prid, mein Stnabe!” jagie der Priefter. |

#3a, id) weif e3 ! ‘antwortete Jehann.

Ld wad war der Grund! Wad fonnte
cinen fo jungen Burjden, wie du, zu fo
fclimmer Tat bewegen 2*

SBeil . . . weil id) borte, wie er Gift fitre
feine Tran betlangte. Gr wollte fie idten und
i) — wollte fie retten. I Hielt e3 fitr Nedt,

daf er ftecben folite. Sie war bie einsige,
bie jemald freundlidy 3u mir gefprodien Bat.
3 fonnte uid)t anbders Hambeln. I Batte |

feine Beit sum Nberlegen, bdenn fonjt wire i
au fpit gefommen. I wollte fie retten! I
mugte fie reften! I Habe fie gerettet !

Der Prifibent jah auf den Kbnig. Pldge
lih jeboch fam bom unermarteter Seite eine
Unterbredung.  Mabame ridtete fidy pitternd
auf und mibie fih, s fprechen. Jhre Biige
fibergoffen fich mit purpurnem Rot und wurben
bann wieber jo bleich wie borher.

,Bagt er, bap mein Gatte bort war®”
fragte fie mit Heiferer Slimme.

,3a, Mabame, fo fagt er,” erwiderte ber

Hdter. 7

,Sagle er, bap mein Gatte Gift forderte,
um mid gu idten 2

+3a, Diabame, fo fagt erl”

G Tigt!“ Hallte e3 ferill durd) den Saal.
LG ligt — Mabert mich!  Totet mich! Reifit
mid) in Stiide! — Aber glaubt ihm nidht!
G liigt! G ligt!* Dann fiel fie fidhnend vorn=
ftber und lag berouBtlos in ben Armen ber Knedhte.

Der Kbnig raufperte fich und drehte fich u
bem altlichen Herrn, ber Binter ihm ftand:
Wer ift der Snabe, Chevalier de Brefly 2

Der Ghevalier zudie die Adfeln. Der
Richter, ber wihrend der gangen Jeit Seine
Majeftdt nidht aus den Augen gelaffen, bver=
neigte fid tief su bem Eduiglidhen Gebieter und
wandte fi danm barjd an Jehaun. ,Wie
nennft bu bdidh, Buridje 2*

»3ehann de Bault I

JBuh! Weldy ein ariftokratijher Name!”

einen Mord eingeftanden und bder Galgen ift
bir ficher, wenn du dir nidt die Gnade Seiner
Majeftdt bdes Nonigd verdienft. Wo Fommit
bu her 8

Sehann fah ratlod auf bem Ridjter und
bann upfte er unfdliffig an ben Silbertndpfen
feined Wamfes. Bater Bernard firid) ihm
3drtlih fber dad Haupt und fagte: ,Faffe
Mut, mein Junge! Gott wit dih nidyt vers
laffen. Graihle Sei.iex Majeftitt genan dasdfelbe,
wad du mir gefagt Haft.”

Sehann exmannte fih.  Mit einem plogs
liden Rud ftellte er fih, ofhne ed felbjt su
wiffen, in bdie altgewohnte Pofition uud mit
fingender Stimme bdeflamicrte er bie Worte,
mit benen er auf ben Marfipldben fo oft die
Qergen ber garten Jungfern gerithrt hatte: ,If
bin Jehann de Bault, Herr von . . .* ufw.

Die erften Worte ded fonderbaven Boriragsd
wurben von bder Vienge mit Staunen aufges
nomumen. Dann legte fidh ungldubiged Ladyeln
auf piele Gefihter und einige der Damen
bradjen in lauted Ridern aus. 2

Die Grzdhlung wirtte jedod) auf den Rbnig
gang anber3. ©eine Wiajeftdt bewegte fidy
untihig auf feinem Stuhle hin undb Her und
vief einmal fiber bad anbre aud, nod) bevor
Sehann geenbet Hatte: ,Blodfinn! Unfinn!
Der Burjdye ift ein Schwinbdler 1

Der Midhter verbeugte fich abermald. Der
toniglice Dund hatte in feiner Weidheit bad
Urteil audgefprodhen und bdem Veamien blieb
nichts anbred fibrig, al3 pflidtgemdp bie vers

fpbttelte ber Michter. ,Wir fommen BHeute von
cinem Geheimnis in dad anbre. Spridh die
Wahihei, Burjche! Bebente, du haft bereitd

biente Straje zu verhingen.
88 2 (Sdlug folgt)




ﬁ':u}g{. Oberfovitevei FRothehau
i‘iuihigl;\li(‘ii:{t ¢ en Angeb olfen vor dbem Einjdhlage durd)
und Grubenho

5
0,4
17
76
104 ,
e A o
5 porfommende alte nbiume, jowie
ftangenforite, (Jagen 50 e) gehbren nidyt mit gu_den Lofen,
Lojen 1—16 bleibt [ fegen wnd wird big 7 em Bopf ausgehalten. D
tung ird von Dder Fotjtvertaltung beforgt, nad) el reint fonnen aud) et
Qofe von den Kéufern gegen Eritattung der in der
foften aujgearbeitet werd arbeitung der
bleibt den Rifufern itberl & jind
Oranienbaim entfernt
i mume fitt O
hehaus’/, mit D
Bebingung
lich
i
Rorzeiqung der Sclige erfolg
fen.  Bedingung!

Da

D
ebote |
Slichen,

Als bestes und billigstes Brennmaterial | empfehlen
wir unsere

Prima Braunkohlen-Briketts

Z

und Wiirfel- und Nussbr

zwecke. Der hohe M eizeflekt, M

Konigl. Bergakademie Berlin 5069 W. E.. I8
dem der besserem bohmischen Braunkohle mindestens
gleichwertig, dabei verbrennen unsere Briketts geruch=
los mit heller Flamme und ganz geringent Aschenriickstand.

Beutersitzer Kohlenwerke.

Alleinverkauf fir Kemberg und Umgegend durch
Herm, Krienitz una Karl Mengewein in Kemberg.

Fr. Genzel
Zahntechnisches Atelier.
Gmpfehle meinen werten Patienten vou Kemberg und lm-

gegend mein neuefted Priiparat um
vollstindig schmerzlosen Zahnziehen
unter dvztlicher Beobacdhtung.
Ferner empfedle idh) mid) fitv alle operativen und teeh-
nischen Avbeiten. Setere evfolgen tn Gold, Aluminiun und
SKautidut.

Billig! Billig!|

w2y i
fi. Suderhouig,
a Gimer 10 Lid. Jubalt 2,60 ML
empfiehlt
Paul Schwarze.

u, allem

Zut
Ka

r. 230 967.
Gudlidy ift e8 mir gelungen, cine

. P PO H :
Wajduajdyine, vebuden mit
su fonftruieren, weldhe alfen nforberungen entijpridht.
Baben, reinigt unter grobter ©Sdyonung die Wiifde grindlich und fann
Brobe-WMajdine wird geliefert. Wenn Diefelbe meinen

auriidgenommert.
3 Wiederverfiufer echalten Rabatt.

. §

{4 18).
Die dlteren Ricferns
3 in den
Aujavbei=

M. 6 f
Viilh,Erdmann, Anneni Westf.

Wringnajdine umd Wijdemangel,

Diefelbe ift im Gebraud)
Yngaben nidjt entjpridt, wird

Vertreter an allen Orten gejucht.

mer, Modinenban-Auftalt,

“Empfeple mein Lager in
Breitdreidmaidinen, Gipelwerten,
Reinigunasmajchinen, Sdyrotentiiflen, Ritbenj
Drillmaidyinen, Gin-
anderent Gevdten. Savtoffelquetichent in ftasfer A

Meine Majdinen find nuc eritflajiiges Fabritat, fir
ftart gebaut und Haben einen leidhten ®ang.
Titigleit in Fabrifen [andwirtichaftlicher Majcyinen eignete
: Qenniriffe an und gelangte u der Ueberzengung,
weld cigenen Giessereiem Haben, zu

i a gehven, aber nicyt die, weldpe ihre |
ellen.

stellung
allem beim Bau von Majdjinen
jer in der Lage, begliglid) dex
em fonfurvcieven ju fonnei.
ntliche vorfommenden
| minnijcher Seite jehnelftens unbd billig ausgefitfrt.
Hodacytungsvoll

- - . S0 L
invich Vicl,
und Fabriklager
I Geriite.
farkt 6.

. Hauptsache ift

- - + = i
Feinrich Vicl,
lisenwarenhandlung,
Markt 6 ¥Kemberg Markt 6
empfiehit fein reichhaltiges Lager in
5 gelben und blanen
Serfermagen
tit affen Grofen in gamy bejouders jtacter Ang-
g\ fithrung, fermer i
: eingeine Jidoer

fitr familidge Wageir.

Gleichzeitig made i auf mein gut jortierted
Qager in
S ;

Rinderwagen,

nur diesjibhrige ueue Mujter,
aufmerfjont.

Kinderwagen in hocheleganter
Ausfiithrung von Mk 13,00 an.

Eamphor,
Fliegentiiten,
Fliegenleint,
S[ujeftenpuiver,
3\\icftmvuh)s‘rivviljcn,
Salonilicgenfiuger,
Badyerlin
empfiehlt
KFr.
Juh.

Naphtalin, ‘

Otto Hayner,
heobor Hery

# fir die iiberaus

Dank zu sagen.
finberleicht zu Hand=
i) diefelbe jeber Hausfrau empfeblen.

fie foftenio3

Siembeeg (Bes. Salle).

Stiften=, Glattitroh- und
Hiidfel= und
dheidern und
und Mehridaarpiliigen fowie diverfen

Withrend meiner friiferen
iy miv einige
baf Fabriken,
bent leistumgs=
Gmttichen Gupteile exft
en Fabrifen besiehen miifjen und dafer wur Mafdjinen zu=

ne Fabrik hat ihrve eigene Giesserel, die Hier=
ver Mafchinen witd von erstem Fachleuten bewirit,

id)

Qualitiit als and) der Preife

Separatuven werden von fady=

Line meinem Jelte ani Dem Fejt-
plagge empfehle:
Jrifdjenn Objt- und Kaffee=
fudpen, §f. Bier nud warnte
Wiirtchen.

&8 labet freundlichft ein
R. Thieme.
GEin ordentlides

Dienftmaddyen

fiie Qithe und Haus wird fogleid
ober sum 1. Oftober gefudht.
Fran Hedwig Schmidt,
ittenberg, Codmwigerjtr. 18.

Miajchinens!
ff. Qualitit fit
[andtvirtidaftlidheMajdhinen,
Mihlen, Dampfurajdinenac

empfiehlt billigit
A. E. Strensch Nachf.,
Snh. : Auguft Hubhn.

Bum
- e
Sinderfelt
empfehle mein
rveidyhaltiges
SQager bev
neueften

| Qonnerdtag jum Qinderfeit
1

Fahnen u. Laternent
in prachtoollen Aus
. fithrungen fowie La-
ternenjtode, ferner
Kinderfranzden von
15 $Bfg. an, Sdymudijoden
als als- und Ubhrfetten,
Finger-und Ofrringe, Vor- G
ftect- und Sdymucdnabeln, AN
vmbénber, Borftect- und yryters
tamme, feidene Binder in modernen
Favben ju billigften SPreifert.
Friedr, Heym.

Vicle Kranke

feiden an: Blutarmut, Bleihucht
Nerven-, Magen- und Verdauungs
fdwiiche, Mattigheit, Abmagerung,
Angitgefithl,  Kuvzatmigteit, Hery
tlopfen, Sopfweh, Ritctenjchmerzen,
ppetitmangel,  Bldhungen, ©ob-
brennen, Unfftofen, Erbrechen 2c. und
jiejen oft langjam Ddabin, obhne
den wahren Grund ihrer Leiden
su afnen und das vidtige $Heil
mittel gu finden.

Qusfunft itber ein gans Dervor=

B | vagendes dratlich wirmftens empfoh-

B i an s
m@@MOO...,MOOOC
B, Kachel- und Eisenzeny

zu Oefen und Kochmaschinen.

Neu- und Umsetzen von Oefen
unter Garantie.

Lager in hoch?e;en feuerfesten
Chamott-Oefen.

Feuerfeste Chamottsteine

i

Paul Kdhler, Tépfermeister,

Kemberg, Burgstrasse 16.

fiihlen wir uns gedrungen,
reichen Blumenspenden,
Geleit zur letzten Ruhestitte hierdurch unseren tiefgefiihltesten

fenes Heilmittel ecteilt auf Grund
eigener  Crfabrung und  zablreicyer
Dantchreiben  Soldjer,  Ddie Diefes
Mittel gleichfalle mit  beftem Grfolg
gebraudht haben, gern an Sedermant
foftenlod

Conrad Schmitz XL

Gobesberg a. Rb.

iir Backofenbesitzer.

Danksagung.
Zuriickgekehrt vom Grabe unserer lieben Mutter, Schwieger-
und Grossmutter, der Witwe

Christiane Hohmann geb. Kiihn

allen Freunden und Bekannten
sowie das zahlreiche

Tnshesondere herzlichen Dank Herrn Pastor Meyer fiir

die trostreichen Worte am Grabe,

8 und den Kindern fiir den erhebenden Gesang.
Kemberg, den 22.

sowie Herrn Kantor Pade

August 1904

Die trauerr

1den Hinterbliebenen.




	General-Anzeiger für Kemberg, Bad Schmiedeberg und Umgegend. 1902-1927
	1904


